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das boot ist voll
das boot ist überladen
mit fluchtgeld
mit diebsgeld
mit blutgeld
aus aller herren lander

das boot ist voll
das boot ist überladen
und immer
schwerer zu steuern
auf seiner fahrt
in die zukunft

kurt marti

Antonin Wagner

Armut in der Schweiz
Randbemerkungen zum Hirtenbrief der amerikanischen
Bischöfe

Im sogenannten Wirtschaftshirtenbrief
der katholischen Bischöfe der USA stellt
die Problematik der «neuen Armut» ein
zentrales Thema dar. Die Bischöfe knüpfen

in ihren Ausführungen an eine längere
Tradition von Armutsforschung und

Armutspolitik an. Denn seit sich zu
Beginn der sechziger Jahre - ermutigt durch
die Politik der Präsidenten Kennedy und
Johnson - immer mehr Sozialwissenschaftler

mit dem «anderen Amerika»
befasst und zum Kampf gegen die Armut
aufgerufen haben (z.B. Galbraith, 1964),
ist die Diskussion über dieses Thema nie
ganz erlöscht.

Im Gegensatz dazu läuft die
Armutsdiskussion in der schweizerischen
Wohlstandsgesellschaft recht mühsam an. Erst
seit kurzem wird hierzulande unter dem

Stichwort «neue Armut» darüber
nachgedacht, was es bedeutet, arm zu sein in
einem reichen Land. In Gang gesetzt
wurde die Diskussion einerseits durch eine

Reihe von Untersuchungen über die
Lage der Rentner in der Schweiz (vor
allem: Schweizer, 1980), andererseits
durch ein vom schweizerischen Nationalfonds

unterstütztes Forschungsprojekt
«theoretische und empirische Grundlagen

der Verteilungspolitik in der
Schweiz» (Leu u.a., 1986). Den
entscheidenden Anstoss gaben aber nicht
die Wissenschaftler, sondern die
Bemühungen der Bewegung «Action à toute
détresse - quart monde» (ATD Vierte
Welt), das Problem der Armut im eigenen

Land auch politisch ins Rampenlicht
zu rücken (Beyeler-von Burg, 1985).
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